
 

"Lachender Amtsschimmel" für Dr. Eckhart von 
Hirschhausen 

Rollentausch - von der Klinik zur Komik 

 
Er war die Idealbesetzung für diesen Karnevalsorden, ein Glücksgriff für den "Lachenden 
Amtsschimmel". Eckart von Hirschhausen war zunächst ein wenig überrascht, als ihm der Vorstand 
des DBB-Bonn/Rhein-Sieg die närrische Auszeichnung antrug. "Zuerst dachte ich, mich tritt ein Pferd. 
Aber dann merkte ich: Es war nur ein Amtsschimmel", scherzte er später. 
 
Aber der Reihe nach: Nach der Begrüßung der Ehrengäste und Sponsoren durch den Vorsitzenden 
Rainer Schwierczinski übernahm Klaus Michel in bewährt flotter Weise die Regie. Wie jedes Jahr gab 
es jede Menge Karnevalsorden und Bützchen für das Bonner Prinzenpaar Rainer I. und Viktoria I. Als 
Top-Bützer entpuppte sich dabei der Vorsitzende des DBB-Bildungswerkes Dieter Raasch, der das 
Hofzeremoniell ein wenig durcheinander brachte. 
 
Vergeblich erwarteten die 500 Gäste im Saal des Maritim Hotels "Mr. Tagesthemen" Tom Buhrow, 
den Ordensträger 2011. Wegen eines Trauerfalls in der Familie musste er als Laudator kurzfristig 
absagen. Für ihn sprang Fritz Pleitgen ein. Schließlich kennt der Ex-WDR-Intendant von Hirschhausen 
aus langjähriger Zusammenarbeit so gut, dass er nur Nettes über ihn sagen konnte. Mit seinem 
trockenem Humor mischte er den Saal auf, plauderte aus dem Leben des Preisträgers, der schon als 
Kind mit kleinen Zauberstückchen seine Zuschauer begeisterte. Nach dem Medizinstudium gelang 
ihm ein ungewöhnlicher Rollentausch: Von der Klinik zur Komik. Pleitgen wusste sogar eine treffende 
Begründung, warum der Programmablauf durch Verspätungen ein wenig ins Rutschen gekommen 
war: "Ein paar Schneeflocken und Bonn steht wochenlang im Stau".  
 

jecke Tön: Stimmungsprofis Hirschhausen, 
Blötschkopp & Pleitgen

 
Beim Blötschkopp tobte der Saal. So kam erst einmal "Blötschkopp" Marc Metzger auf die Bühne, seit 
Jahren der beste Garant für ununterbrochene Lachsalven. Wehe, wer sich da mimisch verweigert. 
"Sie sind hier auf einer Karnevalssitzung, sagen Sie Ihrem Gesicht Bescheid, das weiß nichts davon!" 
Stimmungsprofis wie Metzger kennen die Gebräuche im Karneval: "Wer hier in den ersten Reihen 
sitzt, muss sich seine Eintrittskarten ‚erwulffen‘, wer hinten sitzt, darf bezahlen." Nach diesem 
Feuerwerk närrischer Rhetorik tobte der Saal. Mit besorgter Miene fragte "de Blötschkopp" die 
Beamtenfamilie: "Lachen oder kollabieren Sie schon?" 
 
Bonn und der Griff ins Klo: Könnte die jecke Auszeichnung der Auftakt für eine Karriere im rheinischen 
Karneval werden? Das fragten sich viele, als Eckhart von Hirschhausen zur Ehrung auf die Bühne trat. 
Rainer Schwierczinski und Klaus Michel verliehen ihm den "Lachenden Amtsschimmel" und verlasen 
den Text der Ordensurkunde. Da war es im Saal fast schon wieder ein wenig feierlich geworden. Artig 
bedankte sich der neue Ordensträger und munterte die Gäste wieder auf mit Zitaten aus seinem 
Kabarett-Programm. Als studierter Humanmediziner stellte er so manchen ärztlichen Ratschlag in 
Frage: "Sie haben Übergewicht, da sollten Sie öfter mal schwimmen gehen". Gegenfrage des 
Patienten: "Wenn Schwimmen schlank macht, was machen dann Blauwale falsch?" Von  
 
 



Hirschhausen verriet auch, warum er die Stadt Bonn mag: "Die Bonner sagen sich, wir brauchen kein 
Griechenland. Wir haben das WCCB und ruinieren uns selbst." Sprachkundige Menschen hätten 
frühzeitig erkennen müssen, dass diese Abkürzung WCCB für einen Griff ins Klo stehe. Einen kleinen 
Zaubertrick gab’s noch als Zugabe. Ein Blatt Toilettenpapier verwandelte von Hirschhausen ruckzuck 
in einen 500-Euro-Schein, passend zur Eurokrise.  
 

 
Michel, Hirschhausen, & Schwierczinski: zum Orden 
Lachenden Amtsschimmel" die verdiente Urkunde

 
Feinheiten zwischen Arzt und Patient: Seit Mitte der 90er Jahre tritt Eckhart von Hirschhausen als 
Stand-up-Comedian, als Kabarettist, als Fernsehmoderator, als Zauberkünstler in eigenen 
Programmen und im Fernsehen auf. Ende 2008 gründete er die Stiftung "Humor hilft heilen – für mehr 
gesundes Lachen im Krankenhaus". Im Mittelpunkt seiner Programme steht Humorvolles aus der 
Beziehung zwischen Arzt und Patient. Von Hirschhausens scharfsinniger Wortwitz spießt das 
Unvermögen seines Berufsstandes zu verständlicher Kommunikation auf. Für ihn ist Humor das 
höchste Zeichen von Kompetenz. Geschickt mischt er für ein anspruchsvolleres Publikum 
medizinisches Wissen mit originellen Pointen. Seine Auftritte sind so ansteckend im positiven Sinne, 
dass sie fast immer lange vorher ausgebucht sind.  
 

 
Karnevalistische Highlights in Reihe gesehen, 

besungen, betanzt und beschunkelt wie die 
Kölner Kult-Band "Höhner"

 
Eisbrecher für tolle Stimmung: Weitere musikalische Höhepunkte der Veranstaltung waren die 
Auftritte des Clown-Trompeters Bruce Kapusta und vor allem der Kölner Kult-Band "Höhner". Mit ihren 
Ohrwürmern "Meer kumme met alle Mann vorbei", oder "Da simmer dabei, dat is prima" heizten die 
Stimmung richtig an. Sie blieb außer Rand und Band, als die "Rheinmatrosen" und die "Unkeler 
Ratsherren" in den Saal zogen. Geistreicher Humor und karnevalistische Klänge garantierten fast drei 
Stunden eine ausgelassene Atmosphäre. So wird auch diese Ordensverleihung den Gästen in bester 
Erinnerung bleiben. 
 



 
Ehrengäste und Sponsoren beim Amtsschimmel 2012 
 
Helmut Josten, Bürgermeister der Stadt Bonn, Axel Voss, Mitglied des Europaparlaments; Jürgen 
Thurau, Sparda-Bank West, Vorstandsvorsitzender; Heinz Schweden, ehem. Vorsitzender der 
Bundespressekonferenz; Herrmann Allroggen, Rhein-Sieg-Kreis, Sozialdezernent, Vorsitzender 
KIVI e.V.; Benedikt Hauser, Landtagsabgeordneter; Uli Silberbach, Komba-Bundesvorsitzender, 
und stellvertretender DBB Bundesvorsitzende; Heinz Ossenkamp, Komba-Ehrenvorsitzender; 
Marlies Stockhorst, Vorsitzende Festausschuss Bonner Karneval; Andreas Etienne, Comedian, 
Ordensträger; Bettina Neusser-Eimermacher, Verlegerin, Ordensträgerin 
 
Bekannt und beliebt: 
Bücher und CDs von Eckhart von Hirschhausen 
"Glück kommt selten allein"; "Langenscheidt: Arzt-Deutsch/Deutsch-Arzt"; "Die Leber wächst mit ihren 
Aufgaben"; "Liebesbeweise" (CD); "Ist das ein Witz? Kommt ein Literaturkritiker zum Arzt" (DVD) 
 

Rosenmontagswagen: 
 

 
Der DBB Bonn war traditionsgemäß wieder beim Bonner Rosenmontagszug mit seinem 
Mottowagen "Lachender Amtsschimmel" vertreten. 
Stimmung, Freude und Kamelle verbreiteten der DBB Vorstand mit Roswitha Horschel, 
Klaus Michel und Rainer Schwierczinski sowie Komba Bundesvorsitzender Uli Silberbach 
mit Unterstützung unseres Partners Hans-Joachim Quast von der Wüstenrot Bausparkasse 
AG. 
 
 


